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Ergebnisse der Verkehrszählung für die B 28 neu bestätigen

ursprüngliche Prognoseannahmen

Widmann-Mauz führt Informationsgespräch im Bundesverkehrsministerium

Die Bundestagsabgeordnete des Wahlkreises Tübingen-Hechingen, Par-

lamentarische Staatssekretärin Annette Widmann-Mauz MdB, traf sich vor

wenigen Tagen mit ihrem Amtskollegen Dr. Andreas Scheuer MdB (CSU),

Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesverkehrsministerium, zu einem

persönlichen Gespräch über die aktuelle Situation des Bundesfernstraßen-

baus im Wahlkreis. Dabei wurden Widmann-Mauz MdB u.a. die Ergebnisse

der im Mai 2009 durchgeführten Verkehrszählung zwischen Rottenburg

und Tübingen an der L 370 und L 371 sowie der aktuelle Stand beim B 27-

Schindhaubasistunnel erläutert. Die Abgeordnete hatte bereits vor der

Bundestagswahl im September 2009 um Aufklärung vom Bundesver-

kehrsministerium gebeten.

Widmann-Mauz MdB: „Dr. Scheuer hat mir mitgeteilt, dass die ermittelten

Verkehrsbelastungen zwischen Rottenburg und Tübingen im Wesentlichen

den Prognoseannahmen des Planfeststellungsbeschlusses zur B 28 neu

von 1999 entsprechen und demnach kein Grund bestehe, von der planfest-

gestellten Lärmschutzkonzeption abzuweichen.“

Das Bundeministerium für Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung führt dazu

aus:

“Ergebnis der von der Auftragsverwaltung Baden-Württemberg (AV

BW) im Zeitraum 05.05. – 11.05.2009 durchgeführten Verkehrszäh-

lung (Analyse 2009) und Vergleich mit den im Planfeststellungsbe-

schluss enthaltenen Verkehrszahlen (Prognose 2010/12, Planfall 0).
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Hierzu wurden die im oben genannten Zeitraum ermittelten Tages-

verkehrsstärken auf den durchschnittlichen Täglichen Verkehr an

Werktagen (DTVw) umgerechnet:

Querschnitt Prognose 2010/12

Planfall 0
1)

Analyse 2009
(Zählung)

Differenz

DTVw (Kfz/24h) (%)

1. L370 zwischen
Rottenburg und
Kiebingen

16.900 15.050 -10,9

2. L370 zwischen
Kiebingen und
Bühl

16.050 14.300 - 10,9

3. L 371 zwischen
Wurmlingen und
Hirschau

12.300 13.650 + 11,0

1) Planfall 0 = Bestandsnetz ohne geplante Maßnahme B 28a

Im Abschnitt der L 370 zwischen Kiebingen und Bühl liegt die Ver-

kehrsbelastung aktuell bei 14.300 Kfz/24 h, d.h. der Prognosewert

von 16.050 Kfz/24 h ist noch nicht erreicht. Im Abschnitt der L 371

zwischen Wurmlingen und Hirschau liegt die Verkehrsbelastung ak-

tuell bei 13.650 Kfz/24 h, d.h. der Prognosewert von 12.300 Kfz/24

h ist um 1.350 Kfz/24 h überschritten.

Die o.g. Differenz von 1.350 wurde auf 1.500 aufgerundet und als

zusätzliche potentielle Verlagerungsmenge von der L 371 auf die B

28 neu angesetzt, der ermittelte Schwerverkehrsanteil-Anteil wurde

ebenfalls hochgerechnet.

Der Prognosewert für den Planungsfall 1 (d.h. incl. B 28 neu) wurde

unter Berücksichtigung o.g. Annahme mit 22.650 Kfz/24 h statt bis-

her zu Grunde gelegten 21.150 Kfz/24 h in Ansatz gebracht. Der

Vergleich der Emissionspegel für den Planungsfall 1 mit o.g. Ver-

kehrsbelastungen ergibt max. um tags 0,7 dB (A) und nachts 0,9 dB

(A) erhöhte Emissionspegel. Eine Neubewertung des Lärmschutzes

von Kiebingen auf Grund des Neubaus der B28a gegenüber dem

Ergebnis der Planfeststellung lässt sich damit nicht begründen.“

Widmann-Mauz MdB regte gegenüber dem Parlamentarischen Staatssek-

retär an, den noch zu bauenden Abschnitt der B 28 neu zwischen Rotten-
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burg und Tübingen aus finanzierungsbedingten und baulichen Ge-

sichtspunkten in zwei Bauabschnitte aufzuteilen. „Ich bin sicher, dass sich

auf diese Weise der Bau der B 28 neu schneller realisieren lässt“, ist Wid-

mann-Mauz MdB überzeugt. Der Parlamentarische Staatssekretär Dr.

Scheuer MdB sagte Widmann-Mauz zu, diesen Vorschlag in seinem Haus

intensiv zu prüfen.

Widmann-Mauz informierte sich darüberhinaus auch über den aktuellen

Sachstand zum B 27-Schindhaubasistunnel (Tübingen – Bläsibad) bezüg-

lich der vom Bundesrechnungshof erhobenen Einwände zur Finanzierung

des Bauvorhabens. Widmann-Mauz MdB: „Die Arbeiten des Bundesver-

kehrsministeriums für die Stellungnahme gegenüber dem Bundesrech-

nungshof sind mittlerweiler abgeschlossen. Darin werden umwelt- und na-

turschutzspezifische Aspekte des Bauprojektes dargestellt. Nun gilt es, die

Einschätzung des Bundesrechnungshofes abzuwarten und in einen kons-

truktiven Dialog mit den Prüfern einzutreten. Dr. Scheuer hat mir gegenü-

ber noch einmal versichert, dass der Bund vom Konzept des langen

Schindhaubasistunnels auch weiterhin überzeugt ist und diese Haltung

auch gegenüber dem Bundesrechnungshof zum Ausdruck bringt.“


